
Lexin ton ım Befreiungskrieg der ‘Amerikan-ef gegen Engländer 1775 his den
Schlachtfeldern Koreas. Da VOo  b Jahr /A Jahr die Todeskurve VOo  — Unfällen
schneller emporsteigt, ist damıit rechnen, da ß die nächste Million ıin wenigenJahren schon erreicht SEe1IN WITr Man hat nach den Ursachen geforscht. Vieles
hängt VOo  x der Bescha{ffenheit des Wagens ab, w1ie weıt och Fahr- un Brems-
sicherheit besitzt. Die Gesetzgebung, che für die Zulassung ZU Fahren gilt, ist
jedenfalls VOoO  am hoher Bedeutung. Kıs zeigt sıch immer mehr, da{s dıe Anforderungen
Strenger werden mussen. Aus allen Überlegungen scheint sıch aber eindeutig
ergeben, daß die gröfßte Bedeutung den persönlichen Kıgenschaften un der
charakterlichen Sıcherheit des YFahrers zukommt. Mangelnde Selbstbeherrschung,
Übermüdung, Alkohol, Verärgerung, Keizbarkeit, jugendlicher ÜCbermut, sträf-
hcher Lieichtsinn, Renommiersucht und ähnliches gehören den weıtaus meisten
Ursachen. Man will daher ın Zukunft miıt der Fahrprüfung auch eın psychologi-
sches 'Lestverfahren verbinden. (America, S 92.)

SOg des Kuhrgebietes. ach eihem Bericht der Regiefing In Düsseldorf ıst jeder
viıerte Einwohner der westdeutschen Bundesrepublik iım an Nordrhein- West-
falen wohnhaft Dort kommen auf qkm 400 Kınwohner, dıe Bevölkerungsdichte
übertrifft uch jene Länder, dıe W1e€e Belgien und die Niederlande als
die dichtest besiedelten Gebiete Kuropas gelten. Gemessen dem Gesamtdurch-
schnitt Westdeutschlands ist die Bevölkerungsdichte der uhr doppeilt och
Da jederrhein un Ruhr und die Jälfte uNnserer gesamten Industrie 1egt,
kann dieses Land mıt einem gewi1ssen Recht das wirtschaftliche Herzstück West-
deutschlands genannt werden. Kın geballtes Arbeitszentrum übt naturgemäß
auf die arbeitsuchenden Menschen einen starken Sog UuS. Im Augenblick der Wäh-
rungsreform, Juni 19483, zählte das huhrgebiet SM Millionen Beschäftigte; drei
Jahre später ine Million mehr. Innerhalb des Gebietes selber Ver-
chiebt S1C. ständıg die Bevölkerung: die kleineren Industriestädte WIe ZU Bei-
spiel Herne verlieren; zahlreicher drängen sıch 1e Arbeitsuchenden iın dıe
groisen Kraftzentren WwW16e Kssen, Gelsenkirchen, Dortmund, Duisburg, Düsseldorf,
öln un: das Aachener Land In einer unvorstellhbaren Lebenszähigkeit hat sich
dıese, VO  —_ der Industrie gelenkte Menschenbewegung, dıe Ruinen wlieder erobert
un mit schaffendem Leben rfüllt Allerdings darf ma  — nıcht übersehen, daß
ıne derartige Zusammenballung VOoO  —; Menschen, cdie NUur VOo  — un! mıt der Ma-
schine leben, ine bedenkliche Gefahr darstelit für dıe Stunde, da eine ernste
wirtschaftliche der sozlale Krise ausbrechen würde. Vorab das Ausma (
Seelsorgeaufgaben, die den Bistümern Köln, Aachen, iunster un Paderborn —

gefallen sınd und äglıch noch zuwachsen, ist HUr den wenigen Fachleuten der
kirchlichen Verwaltung bekannt. (Sıehe auch „Christ un elt‘, 92.)

Presse für die Frauenwelt. Nordamerikanische Korscher haben 1C. jJüngst einen
Überblick über die Presseerzeugnisse verschaffen gesucht, die NULr für die
Frauenwelt erscheinen. In USA gibt es 17 besondere Frauenzelıtschriften aga-
ıne wobel das Wort nıcht den unangenehmen Nebensinn hat, den auf dem
deutschen Pressemarkt leider bekommen hat) mıt ungefähr 35—4() Milhonen
Leserinnen. Es ist festgestellt, daß die für Frauen bestimmten Veröffentlichungen

eıfrıgsten gelesen, ja geradezu verschlungen werden. nATe unmiıttelbare und
mehr wohl och mittelbare Wirkung ist sechr bedeutend. Man hat ıne Aufsteillung
gemacht, welche Stoffkreise meısten behandelt werden. Ks sınd VOT em
Küche, Kochrezepte; dann alles, W as mıiıt Kıinderpflege un Erziehung zZusammen-
hängt; verhältnismäßig gering ıst der Beitrag er Kunst. Um mehr ırd e  ber
feminity gebracht, das heißt alles, w äas das Frauenleben a und verschönt.
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